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Unterstützungsbedarf: Ihre Selbstkompeten-
zen sollen in Bezug auf den Umgang mit 
Nähe und Distanz, auf das Setzen von Gren-
zen sowie auf die eigene Sexualität gefördert 
werden. Zudem sollen diese Personen ihren 
Möglichkeiten entsprechend befähigt wer-
den, Abwehr zum Ausdruck zu bringen und 
Grenzverletzungen zu signalisieren. 

Die Arbeit geht weiter 
Mit der Charta ist die Arbeit der verbands-
übergreifenden Arbeitsgruppe Prävention 
nicht erledigt. Sie will sich als nächstes – 
u.a. unter Einbezug von Personalverbänden 
und Betroffenen – mit Präventionskonzepten 
und Massnahmenplänen auseinandersetzen 

und Arbeitsinstrumente erarbeiten. 

Zudem plant sie, Forderungen an die Politik 
zu formulieren, etwa nach genügend Res-
sourcen, damit die Präventionsarbeit wir-
kungsvoll geleistet werden kann, nach exter-
nen Meldestellen und nach einer Integration 
der Charta in die qualitativen Vorgaben von 
Bund und Kantonen. 

Mehr unter : www.charta-praevention.ch 

Luitgardis Sonderegger-Müller/Direktorin 

Das Konzept „Umgang mit Sexualität“ 
der Rodtegg wurde im Oktober 2009 ein-
geführt. Die entsprechende Elternveran-
staltung fand im Mai 2010 statt. Um das 
Thema in der täglichen Arbeit präsent zu 
halten, setzte die Geschäftsleitung im 
Sommer 2011 eine Fachgruppe 
„Sexualität und Behinderung in der 
Rodtegg„ ein. Denn es ist der Rodtegg 
wichtig, die im Konzept festgelegte Hal-
tung zu „Sexualität und Behinderung in 
der Rodtegg“ in den Abteilungen zu ver-
ankern. 

Hauptaufgaben der Fachgruppe 
• Sie beobachtet die Entwicklungen der 

Sexualpädagogik im Bereich der Sozia-
len Einrichtungen, insbesondere in Bezug 
auf Sexualität und Behinderung. 

• Sie beobachtet Entwicklungen der Um-
setzung des Sexualkonzeptes der Abtei-
lungen. 

• Sie ist in Absprache mit der Geschäfts-
leitung verantwortlich für die Umsetzung 
und die Kontinuität bezüglich Durchfüh-
rung von Fortbildungs- und Präventions-
veranstaltungen. 

• Die thematische Arbeit in den Berei-
chen, in Bezug auf das Konzept, wird 
erfasst und verglichen. 

Mitglieder der Fachgruppe und An-
sprechpersonen für Fragestellungen in 
diesem Bereich  
Christoph Schnell, GrL Wohnen, Vorsitz 
Monica Zosso, GrL Wohnen 
Cornelia Vögele, Schule 
Patrick Wiedemann, Therapie 
Monika Burkhard, Ausbildung & Arbeit  
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